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Trier. Schwarz auf Weiß gibt’s das
Prüfergebnis noch nicht. Aber
nach TV-Informationen hat eine
Analyse der Abluft am Kamin der
Pfalzeler Recyclingfirma Eu-Rec
ergeben: Die für 1,2 Millionen Eu-
ro neu eingebauten Filteranlagen
wirken. Die Abluft bleibt weit un-
ter dem von der Aufsichtsbehörde
SGD Nord festgesetzten Grenz-
wert von 500 Geruchseinheiten
pro Kubikmeter. 

Geprüft wurde die Abluft am
Dienstag, 22. Dezember. Experten
zweier unabhängiger Fachbüros
und auch von der SGD Nord wa-
ren auf dem Firmengelände vor
Ort. Den offiziellen Prüfbericht
hat Meteorologe Claus-Jürgen
Richter zwar noch nicht fertigge-
stellt. Der Luftexperte des Frei-
burger Instituts Ima bestätigt
aber auf Nachfrage des TV: „Ja,
der Grenzwert von 500 Geruchs-
einheiten wurde bei der Prüfung
vorige Woche deutlich unter-
schritten.“ Im vergangenen Som-
mer waren es noch 2000 Geruchs-
einheiten pro Kubikmeter Luft
gewesen. Nach massiven Be-
schwerden der Bürger hatte die
SGD Nord damals den Betrieb

stillgelegt und den Einbau zusätz-
licher Luftfilter angeordnet (der
TV berichtete mehrfach).

Beim Test der neuen Filter vo-
rige Woche lief die Produktions-
anlage unter Volllast. Die SGD
Nord hatte außerdem zur Auflage
gemacht, dass die Maschine nicht
mit vorab gereinigtem Material
befüllt wird sondern mit den auch
sonst üblichen, zum Teil stark ver-
schmutzten Abfallfolien.

Das Prüfergebnis im Zusam-
menhang mit diesen Randbedin-
gungen zu bewertet, sei nun Sache
der SGD Nord, betont Institutslei-
ter Richter. Aber: „Was jetzt noch
an Geruchsstoffen aus dem Eu-
Rec-Kamin kommt, dürfte in den
umliegenden Wohngebieten
kaum noch mit der Nase wahr-
nehmbar sein.“

Die SGD Nord will sich zu der
Prüfung erst äußern, wenn der
schriftliche Messbericht vorliege,
frühstens Mitte Januar.

Trotz der neuen Filteranlage
hatten sich die Pfalzeler auch im
Dezember über Gestank in der
Luft beschwert. Angeblich wabere
dieser weiterhin vom Betriebsge-
lände der Eu-Rec in den Stadtteil.
„Es stinkt wieder bestialisch“,
„nicht zum Aushalten“, „der be-
kannte Plastik-Gülle-Geruch,
stärker als je zuvor“, „ich musste
mit Kotzreiz zurück ins Haus

flüchten“, heißt es in den Be-
schwerdemails. Einer will den
„Fäulnisgeruch“ und „erbärmli-
chen Gestank“ bei einem Spazier-
gang sogar noch auf der Höhenla-
ge der Kenner Lay und beim Real
Markt in Kenn auf der anderen
Moselseite gerochen haben. Die
Kenner Lay ist etwa 1,5 Kilometer
Luftlinie von der Eu-Rec entfernt,
der Real-Markt gut 2,5 Kilometer.
„Diese aktuellen Beschwerden
scheinen uns wenig glaubhaft“,
sagt Jochen Kerkmann, Rechtsan-
walt der Eu-Rec dazu. 

Die SGD Nord reagiert auf die
Beschwerden der Anwohner.
Nicht nur die Abluftprüfung am
22. Dezember hat die Behörde an-
geordnet, sondern auch eine Im-
missionsmessung. Anders als bei
der Analyse der Emission direkt
am Kamin wird dabei überprüft,
was in den Wohngebieten Hun-
derte Meter weiter noch an Ge-
ruchsstoffen ankommt. Diese Im-
missionsmessung muss – unter
anderem, um unterschiedliche
Wetterverhältnisse berücksichti-
gen zu können – über längere Zeit
laufen, voraussichtlich bis Mitte
Juni.

Dass die Anwohner sich weiter
beschweren, obwohl die Filteran-
lage laut Test ihren Dienst tut,
wundert Eu-Rec-Geschäftsführer
Willi Streit. Gleichzeitig hat er ei-
nen Verdacht: „Zwei Mitglieder
des Pfalzeler Bürgervereins, der
die Beschwerden sammelt und an
die Behörden weiterleitet, haben
mir gesagt, dass der Chef einer
umliegenden Firma hier eine Art
Kopfgeld auf mich ausgesetzt
hat.“ Der Firmenchef habe dem
Verein 100 000 Euro verspro-
chen, wenn die Initiative es schaf-
fe, dass die Eu-Rec für immer still-

gelegt werde. Der Bürgerverein
streitet ab, dass es eine solche Of-
ferte gibt: „Ein derartiges Angebot
ist nicht an uns herangetragen
worden!“, sagt Horst Fries, erster
Beisitzer des Bürgervereins. Willi
Streit bleibt dabei: „Ich kann die
beiden Vereinsmitglieder na-
mentlich benennen, die mir von
dem 100 000-Euro-Kopfgeld be-
richtet haben!“ Zusammen mit
seinem Rechtsanwalt Kerkmann
will Streit die Sache gerichtlich
klären lassen. „Dabei habe ich
kein Problem damit, unter Eid
auszusagen, dass die beiden Män-
ner mir von dem 100 000-Euro-
Angebot berichtet haben!“, sagt
Streit.

Gutachten bescheinigt saubere Luft in Pfalzel
Abluft sinkt bei Recyclingfirma Eu-Rec deutlich unter Grenzwert – Wirbel um angebliches 100 000-Euro-Angebot für Stilllegung der Firma

Das offizielle Gutachten liegt
noch nicht vor, aber nach TV-In-
formationen hat eine Analyse der
Abluft der Pfalzeler Recyclingfir-
ma Eu-Rec ergeben, dass die neu
eingebauten Filter wirken. „Was
noch an Geruchsstoffen aus dem
Kamin kommt, dürfte in den um-
liegenden Wohngebieten kaum
noch mit der Nase wahrnehmbar
sein“, sagt ein Experte. Den Pfal-
zelern stinkt’s trotzdem.

Von unserer Redakteurin
Christiane Wolff

Im grünen Bereich: Die Abluft aus
dem Kamin der Recyclingfirma Eu-
Rec hält die Grenzwerte ein. 
TV-FOTO: FRIEDEMANN VETTER
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Was stinkt denn da?
Die Abluft der Eu-Rec stinkt also
nicht mehr. Doch auch die bes-
ten Filter machen aus einem Re-
cyclingbetrieb keine Parfümfa-
brik. Aus den Toren der Werks-
halle kann Gestank entweichen,
und auch bei der Lagerung der
Abfallfolien entstehen Gerüche.
Wer sich das Baugebiet in direk-
ter Nähe zum Industriegelände
zum Wohnen ausgesucht hat,
muss damit wohl leider leben. 

Dass die Abfallsäcke und die
aus den Hallentoren entwei-
chende Luft allerdings auch im
übrigen Pfalzel und sogar noch
auf der Kenner Lay und am Ra-
tio stinken sollen, ist allerdings

wenig glaubhaft. 
Was treibt also die knapp zwei

Dutzend Bürger um, die sich
auch nach Einbau der neuen Fil-
ter weiter beschweren? Eine be-
sonders empfindliche Nase? Ha-
ben sie sich auf die Eu-Rec ein-
geschossen und können die Si-
tuation nicht mehr objektiv be-
urteilen? Winkt tatsächlich dem-
jenigen eine Belohnung, der es
schafft, die Eu-Rec platt zu ma-
chen? Oder liegt vielleicht etwas
in der Luft, das die technischen
Messgeräte nicht nachweisen
können? Zu Ende ist die Ge-
schichte jedenfalls noch nicht.

c.wolff@volksfreund.de

„Auf mich wurde 
eine Art Kopfgeld
ausgesetzt.“
Eu-Rec-Chef Willi Streit
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Laut Anklage der Staatsan-
waltschaft soll Eu-Rec-Chef
Willi Streit dafür verant-
wortlich sein, dass ver-
schmutztes Abwasser der
Eu-Rec unerlaubt in die Ka-
nalisation, in den Boden
und in die Mosel entsorgt
wurde (TV vom 23. Dezem-
ber). Streit will sich dazu
nicht äußern: „Wir haben
Akteneinsicht beantragt,
vorher können wir nichts zu
den Vorwürfen sagen.“ woc

Anzeige

*unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
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Avocados
„Hass“
je Stück

Frischer Rinderbraten
oder Gulasch aus dem Nacken
ohne Knochen, ideal zum
Braten oder für Suppen
je 1 kg
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große Früchte
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versch.
Sorten,
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0,75-l-Flasche
Grundpreis:
1 Liter = 3,45
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Wagner Piccolinis
Salami oder
Drei Käse,
9 x 30 = 270 g � � �
gefroren,
jede Packung
und weitere
Sorten
Grundpreis:
1 kg = 5,52

Biskin Pflanzenfett
jede 1-kg-Packung

1,5
Liter
Inhalt

1200
WATT
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AUCH ONLINE
zzgl. 39,95 € VERSAND
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1 zzgl. 4,95 Versandkosten
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30 % Vol.,
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8,–88

Schweinerückenbraten
mit Kette
je 1 kg

Lays Chips
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175-g-
Beutel
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1,11

4,44
-40%
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-30%
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IN IHREM real,- MARKT!
UND AUF

SILVESTER
KRACHER
PREISE!

für 8 Personen

Hans-Jürgen Wirtz
Textfeld
Dem TV ist ein Fehler unterlaufen. Der Bürgerverein Pfalzel hat keine Kenntnis eines Kopfgeld-Angebotes. 
Herr Fries ist auch nicht Beisitzer des Bürgervereins Pfalzel, sondern der Initiative pro Pfalzel.
Wir haben den TV schon um Richtigstellung gebeten.

Hans-Jürgen Wirtz
Textfeld
 Korrektur vom 31.12.2015 siehe Seite 2
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Initiative statt Verein: Im gestrigen TV-Bericht „Gutachten bescheinigt saubere Luft für Pfalzel“ 
haben wir versehentlich den Pfalzeler Bürgerverein mit der Initiative Pro Pfalzel verwechselt. 

Nicht dem Verein, sondern der Initiative sollen angeblich von einem Firmeninhaber 100 000 Euro 
in Aussicht gestellt worden sein, falls den Beschwerdeführern die Stilllegung des Recyclingbetriebs 
Eu-Rec gelingt.  

Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen. red 
 




